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Abstract Im Schweizer Bildungssystem absolvieren Kinder im Zyklus 1 zwei entscheidende 
Transitionen: von der Familie in den Kindergarten und vom Kindergarten in die erste 
Primarschulklasse. Mit dem Forschungsprojekt «TransPrim» wurde der zentralen 
Fragestellung nachgegangen, wie bildungsnahe Schweizer Familien die Transitio-
nen ihres erstgeborenen Kindes in die Primarschule erleben und gestalten. Dieses 
Projekt baut auf das Projekt «Transition in den Kindergarten» auf, das 2019 durch-
geführt wurde. Es handelt sich um eine qualitative Studie mit Längsschnittdesign.  
Zur Untersuchung der Erkenntnisinteressen, wurde der Alltag von fünf bildungsna-
hen Schweizer Familien während der Transition vom Kindergarten in die erste Pri-
marschulklasse teilnehmend beobachtet. Der Grund für die Wahl des bildungsna-
hen Familientypus basierte auf der Feststellung, dass in der Schweiz bislang kaum 
Erkenntnisse vorlagen, wie diese Familien die Transitionen ihrer Kinder im Schu-
leingangsbereich erleben und bearbeiten. Zugleich sind es die bildungsnahen Fa-
milien, an denen sich die Schule, zum Teil auch die Wissenschaft sowie das Design 
von kompensatorische Bildungsprogramme, orientieren.  
Die mehrstündigen Beobachtungen in den teilnehmenden Familien fanden vor dem 
Eintritt, direkt nach dem Eintritt sowie einige Wochen nach dem Eintritt in die erste 
Primarschulklasse statt. Es wurden in der Regel vier Besuche pro Familie realisiert. 
Die Beobachtungen wurden protokolliert. Ergänzend wurden problemzentrierte In-
terviews geführt. Diese wurden aufgezeichnet, entlang eines Transkriptionsleitfa-
dens verschriftlicht und mit Hilfe von MAXQDA ausgewertet. Zusätzlich stand das 
Datenmaterial des Projekts «TransKiga» zur Verfügung.  
Die wichtigsten Erkenntnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen:  
1. Seitens der Familien werden zahlreiche Anpassungsleistungen an die von ihnen 
antizipierten Erwartungen des Kindergartens und der Primarschule erbracht.  
2. Vor dem Eintritt in den Kindergarten wurde primär die Selbständigkeit des Kindes 
gefördert.  
3. Bezogen auf den Eintritt in den Kindergarten war es einer der zentralen Wünsche 
der Eltern, dass sich die Kinder sozial in die Gruppe einbringen und Freundschaften 
schliessen können.  
4. Vor dem Eintritt in die Primarschule wurden primär schulnahe Kompetenzen des 
Kindes gefördert. 
5. Bezogen auf den Eintritt in die erste Primarschulklasse war es einer der zentralen 
Wünsche der Eltern, dass die Kinder die seitens der Schule erforderten Leistungen 
und Verhaltensweisen erbringen können.  
6. Alle fünf Kinder der beforschten Familien konnten die Transitionen ohne Rück-
stellungen durchlaufen. 
7. Auch bildungsnahe Familien und ihre Kinder müssen mit Herausforderungen um-
gehen. Beispielsweise mussten Eltern erkennen, dass die Schule Erwartungen an 
ein Schulkind hat, die nicht mit ihren persönlichen Erziehungs- und Bildungsvorstel-
lungen übereinstimmen.  
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